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Einleitung

Die Transformation der Arbeit findet ihren wahrscheinlich auffälligsten Niederschlag in der

Digitalisierung und ihren innovativen Technologien wie z. B. Künstliche Intelligenz, die auf

dem Shopfloor und im Büro Einzug halten. Doch auch diese lösen menschliche Arbeit nicht

ab (Huchler, 2022). Bei der Gestaltung der Arbeit der Zukunft kommt es also darauf an, wie

Mensch und Technik zusammenarbeiten, um die Unternehmens- bzw. Organisationsziele

zu erreichen (vgl. Ropohl, 2009, S. 141; Weyer, 2008, S. 39). Damit sind wir beim Begriff des

Soziotechnischen Systems, den wir zunächst rekapitulieren. Wir leiten daraus sodann das

Prinzip ab, Mensch, Technik und Organisation simultan in den Blick zu nehmen (Strohm &

Ulich, 1997). Alle drei Bereiche enthalten Belastungspotenzial, das im Zuge der Gestaltung

neuer, innovativer Arbeitsprozesse identifiziert und möglichst weitgehend ausgeräumt wer-

den muss. Ziel muss es sein, die Arbeit gesund und persönlichkeitsförderlich zu gestalten

(vgl. z. B. Hacker & Sachse, 2023), denn insbesondere psychische Erkrankungen stehen heu-

te zu einemerheblichenAnteilmit Fehlzeiten in der Arbeit in Verbindung. Der Einsatz digitaler

Technologien wird hier beispielsweise in Zusammenhang mit „digitalem Stress“ diskutiert

(z. B. Gimpel et al., 2019). Der frühzeitige Einsatz einer psychischen Belastungsanalyseweist

denWeg zur Gestaltung gesunder Arbeit und empfiehlt sich damit – über die gesetzliche Ver-

pflichtung hinaus, psychische Gefährdungen in die Gefährdungsbeurteilung einzubeziehen

(z. B. Beck, 2019) – auch zur Organisationsentwicklung als Bestandteil der MTO-Analyse.

Wir stellen unsere Instrumente „PBA“ und „MTO-Analyse“ sowie den MTO-Workshop vor, der

arbeitsprozessgesteuert die Brücke von der Ist-Analyse zur partizipativen Arbeitssystemge-

staltung schlägt.

Zunächst beschreiben wir das Arbeitssystem als soziotechnisches System und zeichnen

die Entwicklung dieser Perspektive nach. „Menschliche Arbeitstätigkeit findet mehrheitlich

in Arbeitssystemen statt, die aus einem sozialen und einem technischen Teilsystem be-

stehen, die je für sich und in ihrer Beziehung zueinander zu analysieren, aber gemeinsam

zu gestalten sind. Das soziale Teilsystem besteht aus den innerhalb des Arbeitssystems

beschäftigten Personen, das technische Teilsystem umfasst die Betriebsmittel sowie die

übrigen technischen und räumlichen Arbeitsbedingungen“ (Ulich, 2013, S.4; vgl. auch VDI e.

V., 2022).

Die Abgrenzung des jeweils zu betrachtenden Arbeitssystems wird dabei durch die Primäre

Arbeitsaufgabe definiert, zu deren Erfüllung technische und soziale Komponenten des Sys-

tems zusammenwirken. Hinzu kommen noch Sekundäraufgaben (z.B. Unterhalt, Wartung,
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